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Mitteilungen aus  
Gemeinderat /  
Verwaltung
Baubewilligungsgesuch

Gesuchsteller: Beat und Yvonne Krähemann, 
Frauenfelderstrasse 21, 9545 Wängi. Vor-
haben: Verbreiterung Vordach über Hau-
seingang. Lage: Parz. Nr. 137, Frauenfel-
derstrasse 21, 9545 Wängi.

Die Baugesuchsunterlagen liegen vom 31. Ja-
nuar 2024 bis 19. Februar 2024 während der 
ordentlichen Bürozeiten zur Einsichtnahme 
bei der Gemeindeverwaltung (Bauamt) auf.

Allfällige öffentlichrechtliche oder pri-
vatrechtliche Einsprachen sind an ein recht-
liches oder tatsächliches Interesse gebunden 
und in schriftlicher Form mit Antrag und 
Begründung während der Auflagefrist beim 
Gemeinderat, 9545 Wängi, einzureichen.

Sirenentest

Am Mittwoch, 7. Februar 2024, findet zwi-
schen 13.30 Uhr und 14.15 Uhr der jährliche 
Sirenentest statt. Bei akuten Gefahren sind 
die Sirenen ein rasches und wirkungsvolles 
Mittel der Behörden, um nach der Auslö-
sung des Zeichens «Allgemeiner Alarm» der 
Bevölkerung via Radio Anweisungen für das 
weitere Verhalten erteilen zu können. Beim 
Sirenentest am 7. Februar 2024 sind keine 
Verhaltens- oder Schutzmassnahmen zu er-
greifen. Die Bevölkerung wird um Verständ-
nis für die mit der Sirenenkontrolle verbun-
denen Unannehmlichkeiten gebeten.
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Seniorennachmittag
Die evangelische Kirchgemeinde Wängi lud 
zum Seniorennachmittag ein mit Referent 
Otto Müller über seine Reisen nach Nord-
korea. 

Der Saal füllte sich bis zum letzten Platz. 
Es ist bekannt, wenn Otto Müller aus Krill-
berg, mit einem Reisebericht aufwartet, 
wird es einen spannenden und lehrreichen 
Nachmittag für die Gäste geben. Zu Beginn 
fragte der wagenmutige Berichterstatter die 
Gästeschar, ob sie bereit wären, spontan am 
Montag nach Nordkorea mitzureisen. Die 
Antwort durften die Gäste aber auch erst 
nach dem Vortrag über das rund 120’000 
km2 grosse Land mit seinen ca. 26 Millio-
nen Einwohnern abgeben. 

Aufsehen sorgte die Anzeige in der Thur-
gauer Zeitung und im St. Galler Tagblatt.
Angebot: Reise nach China und Nordkorea! 
damit startete Otto Müller die Erzählung. 
Nach seiner Anmeldung kam nebst nähe-
ren Angaben zur Reise auch ein genaustens 
aufgelistetes Schreiben seitens der Organi-
satoren über die Anleitung, wie man sich 
in Nordkorea bewegen darf, um unange-
nehme Zwischenfälle zu vermeiden. Span-
nend schilderte Müller die Reise vom Start 
aus Pjöngjong die verschiedenen Stationen.

Die Ernährung besteht vor allem aus Reis 
und anderen pflanzlichen Nahrungsmitteln, 
wie auch aus Eiern. Die Kulturen werden auf 
eher kleinere Parzellen aufgeteilt, natürlich 
in Handarbeit bewirtschaftet und öfters von 
einem Stier mit einer Pflugschar umgegra-
ben. Dünger aus Mist und Gülle, wie wir es 
hier praktizieren, kennen sie nicht, mit Erd-
bewegungen halten sie diesen Nährstoffge-
halt im Boden mehr oder weniger erfolg-
reich aufrecht. 

Das Durchschnittsalter liegt in Nord-
korea mit etwa 75 Jahr. Die Füsse sind das 
Haupttransportmittel, jedoch sind Velos 
allgegenwärtig. Im Adlersaal war es mäus-
chenstill, die Gäste waren beeindruckt von 
diesem fernen Land. Dieser eindrückliche 
und spannende Reisebericht von Otto Mül-
ler löste bei den Besuchenden eine Dankbar-
keit gegenüber unserem Land aus. Die De-
mokratie, das Mitreden in der Politik, die 
vielfältige und reichlich vorhandene Nah-
rung, das freie Bewegen und Denken, die 
Glaubensfreiheit und mehr. Diese Gedan-
ken nahm Pfarrer Lukas Weinhold in seine 
abschliessenden Worte auf, im täglichen Be-
wusstsein, dankbar zu sein, für das, was wir 
haben. 

Nach dem spannenden Referat genoss 
die Gästeschar bei einem Zvieri das gemein-
schaftliche Zusammensein.
 Elizabeth Hess

Reisfeld in Nordkorea

Benefizkonzert  
für Armenien
Am Sonntag, 4. Februar 2024, 17.00 Uhr, 
findet in der evangelischen Kirche ein Be-
nefizkonzert zu Gunsten der armenischen 
Flüchtlinge aus Berg Karabach statt. Der 
Erlös kommt dem Hilfswerk «Little Bridge 
Schweiz – Nothilfe in Armenien» zugute, 
das kurz über seine Tätigkeit berichtet. 
Es musiziert das junge international be-
kannte Musikerehepaar aus Matzingen: Fa-
bian Ziegler, Marimbaphon, und Akvile Si-
leikaite Ziegler, Orgel. Der Eintritt ist frei. 
Es wird am Ausgang eine Kollekte erhoben. 
Fabian Ziegler und Akvile Sileikaite Ziegler 
gestalten ein schönes und gehörfälliges Pro-
gramm. Zu hören sind unter anderem Werke 
von Piazzolla, J. S. Bach und Musik aus «In-
terstellar» von Hans Zimmer.

Winter-Sale

Frauenfeld, Weinfelden, Wängi

1.-17. Februar

auf Winter-Sportartikel, 
-Kleider und -Schuhe


